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Neue Produkte, Konzepte
und Vernetzungsstrategien

Abschlusstagung
am 10. März 2004

Caritas-Pirckheimer-Haus, Nürnberg
Königstraße 64

Hinweise

Die Kampagne Erziehung

Ein Modellprojekt

NÜRNBERGER FORUM DER PRÄVENTION
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Veranstaltungsort
Caritas-Pirckheimer-Haus, Königstraße 64
5 Gehminuten vom Hauptbahnhof (U-Bahn, Straßenbahn, Bus)
in Richtung Innenstadt

Anmeldung bis 20. Februar 2004
Stadt Nürnberg, Jugendamt, Kampagne Erziehung
Dietzstraße 4, 90443 Nürnberg
Tel. 09 11/2 31 21 17, Fax 09 11/2 31 33 84
Der Anmeldeschein kann auch kopiert werden.

Der Rücktritt ist bis zwei Wochen vor Tagungsbeginn möglich.
Rücktrittsgebühr: 15,– €

Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr beträgt 30,– €, inkl. Tagungsgetränken
(15,– € für StudentInnen und PraktikantInnen).
Gebühr bitte mit der Anmeldung überweisen.
Für MitarbeiterInnen der Stadt Nürnberg und Kooperations-
partner der Kampagne Erziehung/des Bündnisses für Familie
ist die Teilnahme kostenlos.

Bankverbindung
Stadt Nürnberg, Stadtsparkasse Nürnberg
BLZ 760 501 01, Konto-Nr. 1 010 941
Stichwort: Die Kampagne Erziehung Abschlusstagung
Haushaltsstelle 4520.112.0300.0

Bitte geben Sie bei der Überweisung unbedingt Ihren
Namen und die Haushaltsstelle an. Sie erleichtern uns
damit die Arbeit. Danke!

Unterkunft
Informationen gibt Ihnen der Verkehrsverein Nürnberg,
Frauentorgraben 3, 90443 Nürnberg
Tel. 09 11/23 36-1 21/-122, Fax 09 11/23 36-1 66 oder das
Internet: www.hotel.nuernberg.de

Zuständigkeit
Für Fragen und weitere Informationen zu dieser Tagung
steht Ihnen zur Verfügung:
Gerlinde Marquart-Neuberger, Stadt Nürnberg, Jugendamt,
Kampagne Erziehung, Dietzstraße 4, 90443 Nürnberg
Tel. 09 11/2 31 82 92, Fax 09 11/2 31 33 84
E-Mail: gerlinde.marquart-neuberger@stadt.nuernberg.de

Gefördert vom Bayerischen Staatsministerium für Arbeit
und Sozialordnung, Familie und Frauen

Eine Initiative des Jugendamtes
im Bündnis für Familie



Wesentliche Ziele des Projektes sind Hilfe, Information

und Unterstützung für Erziehende anzubieten und ein

positives Erziehungsklima in Nürnberg zu erhalten und

zu verbessern.

In einem Überblick werden die vielfältigen Konzepte

und Projekte in den Schwerpunkten Familienbildung,

Kindertagesbetreuung, Schule und Jugendsozialarbeit

an Schulen, Erziehungsberatung und Beratungsdienste,

Erzieherische Hilfen und Krisenhilfe, Bezirkssozialarbeit,

Kinder- und Jugendarbeit vorgestellt. Im Anschluss be-

steht die Möglichkeit, sich in einem Bereich umfassend

zu informieren und in Austausch mit den Projektmit-

arbeitern und deren Kooperationspartnern zu treten.

Neben der Betrachtung des §16 KJHG als Grundlage

des Modellprojekts Kampagne Erziehung soll auch eine

Bewertung aus Sicht des sozialpädagogischen Basis-

dienstes Bezirkssozialarbeit und dem Bereich Schule

erfolgen. Inwieweit dieses Modellprojekt geeignet ist,

sich auf andere Kommunen übertragen zu lassen, soll

in einem Abschlussvortrag beurteilt werden.

Angesprochen sind alle Fachkräfte aus Jugendhilfe und

Schule, die an Erziehungsfragen interessiert sind und

über Bedingungen für eine gelingende Erziehung nach-

denken. Angesprochen sind ebenfalls interessierte Eltern.

Weitere Informationen unter:

www.kampagne-erziehung.de

oder www.stark-durch-erziehung.de

Die Kampagne
Erziehung

Die Kampagne Erziehung ist eine Initiative des Jugend-

amtes der Stadt Nürnberg im Bündnis für Familie,

gefördert vom Bayerischen Staatsministerium für

Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen.

Das dreijährige Modellprojekt, mit der zentralen

Botschaft „STARK DURCH ERZIEHUNG“, findet mit

dieser Tagung seinen vorläufigen Abschluss.



Das Programm10. März 2004

08.30 Uhr Tagungsbüro

09.00 Uhr Stehkaffee

09.30 Uhr Eröffnung
Ingrid Mielenz, berufsmäßige Stadträtin,
Referentin für Jugend, Familie, Soziales
der Stadt Nürnberg

09.45 Uhr Grußwort
Dr. Ulrich Maly, Oberbürgermeister
der Stadt Nürnberg

Grußwort des Ministeriums

10.00 Uhr Ziele und Grundaussagen
der Kampagne Erziehung
Bernd Kammerer und das Projektteam
Jugendamt, Stadt Nürnberg

10.45 Uhr Pause

11.00 Uhr § 16 KJHG und Kampagne Erziehung
Dr. Martin R. Textor, Staatsinstitut für
Frühpädagogik, München

11.30 Uhr Kampagne Erziehung und Bezirkssozialarbeit
Dieter Maly, Allgemeiner Sozialdienst,
Stadt Nürnberg

12.00 Uhr Kampagne Erziehung und Schule
Elfriede Hirschmann, Staatliches Schulamt,
Nürnberg

12.30 Uhr Mittagspause

13.30 Uhr
bis 15.30 Uhr Workshops (siehe Rückseite)

15.30 Uhr Pause

Kaf fee s teht in den Räumen der Workshops bereit .

15.45 Uhr Ist die Kampagne Erziehung ein Modell, das
sich auf andere Kommunen übertragen lässt?
Prof. Dr. Sylvia Greiffenhagen,
Evangelische Fachhochschule Nürnberg

16.30 Uhr „Eine pädagogische Jonglage“

17.00 Uhr Tagungsende

Die Workshops

Das Netzwerk der Familienbildung in Nürnberg –
Voraussetzungen, Strategien und Instrumente
Einführung und Moderation: Gerlinde Marquart-
Neuberger, Jugendamt, Stadt Nürnberg und
Kooperationspartner

Begegnung mit Eltern – innovative Methoden
und Materialien in der Kindertagesstätte
Einführung und Moderation: Esther Segitz-Fäte,
Jugendamt, Stadt Nürnberg und Kooperationspartner

Miteinander erziehen an der Schule –
Modelle und Projekte
Einführung und Moderation: Michaela Schmetzer,
Jugendamt, Stadt Nürnberg und Kooperationspartner

Mit Eltern im Gespräch – mit SchülerInnen in Kontakt
Der moderierte Elternabend – Unterrichtsmodule:
Zuhören können, Gefühle zeigen und Streiten dürfen
Einführung und Moderation: Renate Rumrich,
Jugendamt, Stadt Nürnberg und Kooperationspartner

Neue Impulse in der Arbeit der Beratungsdienste –
Telefonberatung, offene Beratungsarbeit in
Kindertagesstätten, Elternkurse in der Beratungs-
tätigkeit – Konzepte und Zielgruppen
Einführung und Moderation: Karin Lüdtke, Martin
Reinhard, Jugendamt, Stadt Nürnberg und Kooperations-
partner

Hilfen zur Erziehung
Neue Konzepte zur Elternarbeit
Qualifizierung von Mitarbeitern
Einführung und Moderation: Renate Hohenester,
Allgemeiner Sozialdienst, Stadt Nürnberg und
Kooperationspartner

Erziehungskompetenzen fördern, eine Aufgabe der
Kinder- und Jugendarbeit!?
Praxismodelle – offene Fragen – praktische Umsetzung
Drei Nürnberger Modelle aus der Praxis – wissen-
schaftliche Betrachtung und Zukunftsperspektiven
Impulsreferat von Dr. Mike Seckinger, DJI
Einführung und Moderation: Claudia Amm, Allgemeiner
Sozialdienst und Kooperationspartner
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Eine Initiative des Jugendamtes im Bündnis für Familie


